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Amtliches.

N e n e n b ü r g.

Au die Ortsimsteher.
Die in H. l Avs. 3 der Bezirksst-uer-

löschordnung vorgesehenen Formularien zu
den an das Oberamt zu erstattenden Be¬
richten in Brandfällen werden den Orts-
vorstehern der Amtsortc mit nächster Post
in der benöthigten Anzahl zugescndet werden.

Den 17. April 1877.
K. Olieramt.

Mahle.

I - gegen

K. Oberanttsgericht Neuenbürg

ZuMgeiloiimeu
wird der am 20 . Marz d.
Johannes Müller,  Schuhmacher von
Birkenfeld erlassene Steckbrief, da rc. Müller
emgeliesert ist.

Den 17. April 1877.
J .-Ass. V. Kl um PP.

Revier L i e b e u z e l l.

ZtuMhol; -Verkauf.
Riiltwoch den 25 . April

Vorm . 9 Uhr
aus dem Rathhaus in Liebenzell auS den
Staalsivalbungen:

Fizrkeiiber g und Steinberg:
315 St . Lang : u . Sägholz mit 217 Fm.

Ta nn be r g:
88 St . dto . mit 58 Fm.

Forchenhau , Hau g stette rwald,
Klin gewald u. Linzingshalde:

225 St . dto . mit 123 Fm.

Gräfenhausen.

Menflhasts-Unkanf.
Aus- der Gantmasse des Jakob

Spiegel,  Milchhändlers hier wird auf
dem Nathhans hier dessen Anwesen am

Freitag den II . Mai d. I.
Morgens 9 Uhr

erstmals im Ausstreich verkauft , und zwar
Haus Nr . 48 mit Anbau rc. an

der Steinengasse
Anschlag 1000 «M

43 u 51 gm . Aecker und
Wiesen auf hies. und
Ottenhäuser Markg.

Anschlag 745 ^
zusamm-n 1745 ^

Hiezu werden Kanisliebkaber , aus-
wäriiue und deren Bürgen mit Vermögens-
Zeugnissen versehen, eingeladeii.

Den 15. März 1877.
Kgl . Gerichlsnotariat.

H a u ß in a n n.

Schwann , Bekl. Zechforde-

Ettlingen.

Sckaimtmachung.
Nach Erlab Gr.

vom 19. März 1877
Stadl Ettlingen die Erlaubniß ertheilt,
daß außer an jedem 3. Montag im Monat
auch an dem in einzelnen Monaten vorkom-
meiiden 5 Montage ein Viehmarkt dahier
abgehalten werden darf . Falls der 5.
Montag ein Feiertag ist , wird der Vieh-
markr am nächstfolgenden Dienstag abge-
halten werden vorausgesetzt , wenn der
Dienstag noch im gleichen Monat liegt. .

Dieses wird mit dem Ansügcn zur
öffentliche» Kenntnitz gebracht , daß im Jahre
1877 außer den bisher an jedem 3. Montag
stattfindenden Viehmarkt noch solgende ab¬
gehalten werden:

am Montag den 30 . April,
am Montag den 30 Juli,

am Montag den 29 . Oktober,
am Montag , den 31 . Dezember»

PH. Thida nth.
Arnold.

Orlsdiener in
rung l-etr.

2) Wilhelm Gaisert , Schuhmacher von
Salmbach , Kl und Adam Hamburger,
Taglöhncr in Neuenbürg , Bell . Forderung
für gelieferte Arbeit betr.

3) Elisabeth Reiser und Gen . von
: Pfinzweiler , Klr . und Wilhelm Keller von
Obeinhansen , Bekl, Ansprüche aus unehel.
Vaterschaft betr.

i 4) Rosine Kenzelmann von Feldrennach
Handelsministeriums j und Ge». Klr . und Jakob Bleiholder von
Nr . 2134 wurde der j Gräfenhausei, , Ansprüche ans unehelicher

Ottenhausen.

Am M o n t a g," den 23 . April,
von Vorm . 8 Uhr an,

werden in dem Gemeindewald Grund
5 Eichen mit 1,17 Fm .,

22 Buchen mit 9.69 Fm .,
176 St . Lang - und Sägholz mit

116,68 Fm,,
39 St . Kltiiiiiutzholz 1,95 Fm .,
7 St . Birken-Nutzholz 1,11 Fm.

Die Zusammenkunft ist beim Nalhhaus
dahier.

Den 17. April 1877.
Schultheiß
Becker.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Freilag , den 20 . April 1877.

Vormittags 9 Uhr.
. . Rechtssache zwischen

l) Friedrich Bürkle , Lammwirth in
Feldrennach , Kl. und Ludwig Titelius , gcw.

Vaterschaft betr.
5) Andreas Sbbnle , Schmid in Gräfen¬

hausen , Kl . und Gottfried Frank , Bauern
von da , Beki. Forderung rc. betr.

Untersnchungssachen gegen
6 ) Anna Maria Lutz von Langenbrand,

wegen Beleidigung.
7) Jakob Sroll , Sonneuwirth »on

Waldrennnch . deßgl.
8) Gottlieb Stikel , Rechenmacher von

Schwarzenberg , deßal.
9) Johannes Negelmann , Bauer von

Birkenfeld , wegen Diebstahls.
Vormittags 10 Uhr.

Rechtssache zwischen
10) Gottlieb Bühler , Kronenwirth in

Herrenalb , Kl. und Friedrich Barth , Zim-
mermann von Calmbach und Gen ., Bekl.
Ersatzforderung betr.

Untersnchungssachen gegen
11) Friedrich Reqelniann , Steinharzrr

von Gräfenhausen , wegen Beleidigung.
iS ) Johann Leistner, Rechenmacher von

Gaislhal , wegen Widersetzung.
13) Friederike Mangler , Ehefrau des

Georg Adam Mangler von Loffenau und
Gen., wegen Beleidigung u .-a.-V.

Vormittags 11 Uhr.
Rechtssachen zwischen
14) Stein und Kahn , Weinhandlung

in Offeuburg , Kl. und den Erben der
Wittwe Bohnenberger in Grunbach , Bekl.
Kauf betr.

15) Korl Wetzel, Bäcker in Brötzingen,
qroßh . bad . Bezirks -Amt Pforzbeim , Kl.
und Michael Rau , Fuhrmann in Birken¬
feld Bekl. Ersatzforderung betr.

PrivütMchnchlkn.
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Rothenbach-Werk>§
Nm mitn»em

oooooooooooooo
H« dürfte für Jeden, «amentkichV

Norrath Sagmehtr« raumen, 8
uerkaufe« mir dasselbe im lauseo
dieses Monats ju reducirtemo

ooooo

Preise.
Ll -aiitll t komp.

Calmbach.

Nebpfähle Kr
Srigmehl

verkauft zu herabgesetztem Preise
Chr . Keller.

aber für Kranke, welche in Zweifel
darüber find, was sie zur Beseitigungihrer Leiden thun sollen, nicht uninte¬
ressant sein zu erfahren, daß in dem
Büchelchen

Offener Brief
an vr. BruinSma

die in dem vielfach angczeigten Buche:
„vr . Airy's Naturheilmethode" abgedruck¬
ten Atteste  näher besprochen werden.
— Wer sich davon überzeugen will, was
Wahres an den Attesten ist, der lasse
sich von Richter's Verlags-Anstalt in Leip¬
zig obigen Brief kommen, welche densel¬
ben ans Francoverlangen gratis und
franco versendet.

ooooooooooooooo
Neuenbürg.

He Ute Donnerstag

MctzelsuM.
Bierbrauer Karcher.

Neuenbürg.

zum Säen  empfiehlt
Ẑ i rr » «

in der Mühlstraße.

B i r k e n f e l d.
Einen noch neuen zweispännigen

Wagen
hat zu verkaufen

G. Burger.

Neuenbürg.
Weichenwärter Barth verkauft seine

noch ganz neue
Heu -Scherier

auf den Abbruch. Liebhaber können jeden
Tag einen Kaut abschlietzen. Auch hat er
eine neumelkige zu verkaufen.

UollmatralLöii
dauerhaft, weich-elastisch, rein

blaueL N. 24, rotdea N. 25,
empfiehlt

AuSstrurr-Grschäst

Versteigerung.
Im Schloß zu Neuenbürg

kommen
Dienstag,  den 24. April,

von Mittags I Uhr an,
im Auftrag der Hinterbliebenen des Forst¬
meisters Waldrafs  zur Versteigerung:

einiges Schreinwerk, worunterI Klei¬
derkasten, 1 zweischläfrige, l ein-
sch'.äsnge Bettlade, l neue HSbel-
bank und verschiedenes Handwerkzeug,
Küchengeschirr, Faß u Bandgeschirr,
Garten- und Feldgeschirr und ver¬
schiedener allgemeiner Hausrath.

Neuenbürg.
l größeren und 3 kleine, eiserne

wie auch gebrauchte und andere
hat zu verkaufen

KekröLLAököere.
Neuenbürg.

25 Ctr. HeuL Othrnd
hat zu verkaufen

M. Weik,  Dreher.
Neuenbürg.

Kinderkorbwagen
empfiehlt

Ll. Weit, Dreher.

P f o r ) h c i m.
Das Aeueste in

80Ml6I180llimi6ü L Lü-t0118-0L8
empfiehlt in sehr reicher Auswahl und zu den F »,

8 . «enlrei'S,
vis-ü-vi» 8rv . Nieckse' , Lucbbsaäluvx.

US ' Das Repariren und Beziehen der Schirme wird schnell und billig be«sorgt. — Sonnenschirme werden unzertrennt gewaschen.

Vat6i1älläi8oli6 ksllörvsrÄdisiiiüM-
^6tl6I1- lr686ll80llLkt

in
LLlkvrtvIÄ.

Ich bringe hiemit zur öffentlichen Kennlniß, daß Herr Schreinermeistrr
«I « 88lv

die Aaentur der
VitterlLiiöisebea ke»erver8iekerlinx8-^etipn-ke««Il8edsff

für Herrenalb, niedergelegt hat, und solche dem Restaurateur Herrn»Frrk.
daselbst übertragen worden ist.

Derselbe wird die Vertretung in pünktlichster,' reellster Weise fortführen, und
wolle man sich in allen Versicherungs-Angelegenheiten jetzt an denselben wenden.

Stuttgart im April l877.
Die Generalaaentur für Württemberg.

Bezugnehmend an vorstehende Anzeige halte ich mich zur Annahme von Ver¬
sicherungen für obige alte, solide und bewährte Gesellschaft bestens empfohlen.

Kerreuald im April 1877. *
Die Bezirksagenlur.

Restaurateur.

Kronik.
Deutschland.

Berlin,  14 . April. Die Türkei
benachrichtigte gestern den Fürsten von
Montenegro,  da der Waffenstillstand
abgelaufen sei und die Friedensverhand-
lungen kein Resultat erzielt haben, habe

die Pforte beschlossen, die Waffenruhe
weder zu erneuern noch zu verlängern.

Die „Ostsee-Zeitung" meldet nach einem
Schreiben des Speditionshauses W. R.
Quvrier in Cüstrin  Folgendes : Ein
junger tbeurer Zuchteber wurde zum Ver¬
sandt von Cüstrin nach Frankfurt a. O.
der Eisenbahn übergeben. In eitten höl¬
zernen Käfig gesperrt-, wurde er in einen
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Wagen gestellt, in welchem sich unter an¬
deren Maaren 25 P >»nd Hefe befanden.
Das Schwein, diesen Lieblingssraß witternd,bricht unterwegs aus dem Behälter ansund verschlingt die ganzen 25 Pfnnd Hefe,was ihm indessen so schlecht bekommt, daßes krepirt. Die Eisenbahnverwaltung ver¬
weigert dem Versender der Hefe sowohl, wiedem des Schweines eine Entschädigung.

München,  25 . April. Der Zu-
bezw. Durchzug italienischer A r-beiterist  dahier dermalen ein sehr star¬ker. Seit mehreren Tagen langen solche mit
den Innsbrucker Bahnzügen in zahlreichenTrupps an, um sich von hier nach ver¬
schiedenen Richtungen zu vertheilen; sehr
viele setzen die Reise nach Stuttgart fort.

Sch wennigen,  11. Aprll. Gestern
Abend wurde ein drei Jahre alter Knabe
von seinen Eltern vermißt.  Sie glaub¬ten, er werde vielleicht aus das Feld hin
ausgelaufen sein oder sich irgendwo bei
einem Rachbar authalten und stellten daher
eingehende Nachforschungen nach demselbenan, welche jedoch erfolglos geblieben sind.
Heute früh wurden nun durch die Ons
behörde sämmtliche Einwohner aufgesordert,
ihre Güllenlöcher zu untersuchen und leiderwurde das Kind als Leiche aus einem derlei
den herausgezogen. Der gerichtliche Augen¬
schein wird feststellen, ob ungenügende Rer
Wahrung des Behälters Veranlassung zu
diesem beklagcnswerthe» Unglück gegeben
hat und sonach event. ein Vergehen der
fahrlässigen Tödtung »orliegt. (N. T.)

Württemberg.
Stuttgart,  16. April. Der Pfer¬demarkt  dringt wie alljährlich viel Le»den in die Stadt ; seinen Kernpunkt bildet

die Markthalle; von da aus breitet er sich
über die angrenzenden Straßen und Plätzeaus. In der Markthalle sind Wagen
aller Art: vom Kmderchaischen, vom leich¬testen Einspänner bis zum Hotelomnibus
und bis zum Postwagen ausgestellt; eine
Anzahl derselben sind mit „angetanst für
die Lotterie" bezeichnet. Der höchstePrejs bil¬det ein höchst eleganter Glaswagen, der¬malen noch mit einem Paar etwas steifer
Schimmel bespannt. Es sind da 80 (vor.Jahr 120) Wagen ausgestellt und 34 Paar
Geschirre (vor. Jahr 46), viele feinsteSa '.tlerwaaren, Peitschenu. s. w. Außer¬
halb der Halle befindet sil>das Antiqua¬riat von Wagen, es sind deren etliche 50,ferner schwere Pritschen, und Scholterwa-
ge«, Handwägelchcn, auch einige landwirth-
schastliche Maschinen, Seilermaaren u. s. f.
Heute früh 9 Uhr waren 990 Stück Pferde
zu Markte gebracht, 960 Stück wenigerals vor. I .; 11 Uhr waren es aber schon
1470 St . und die Zufuhr war noch an
dauernd. Der höchste Preis, der bekannt
geworden, war 1300 der niederste170 -/L

Stuttgart,  17 . April. Der Ver¬
kehr auf dem Pferdemarkt  hat heuteern weit belebteres Ansehen, als es am
gestrigen Tage der Fall war. Die Ge-
sammtzahl der zu Markte gebrachten Pferdebetrug 1470. Zur Kenntniß des Markt-
meisteramls kamen ca. 180 Käufe mit
ca. 350 Thieren. Den höchsten Preis er¬
löste Hr. Kurz, Kutscher hier, für sein

berühmt gewordenes Gespann ausgezeich-!neter Traber mit 4400 der nie
derste Preis war 170 vtL. ZahlreicheKäufe wurden auf Rechnung von schwei¬
zerischen und sächsischen Händlern abge¬schloffen.

Ulm . sKartoffelmarkt  am 14.
Aprils Zugesührtwurden 700 Säcke mitzus. 1750Z'r. Höchster Preis 330
mittlerer 3 »fL 20 L , niederster3 tO

Aus dem Oberamt Hall.  13.April. Aui landwirtdfchaftlichem Gebiettritt bei uns in den nächsten Tagen eine
neue Erscheinung ein, es ist dies die Zuliese,
rung von Fettvieh aus Preußen.
Von Norddeutschland wurden immer groß-
Transporte von gemästeten Ochsen aus die
Märkte in London geliefert, dieser ist aber
gegenwärtig der deutschen Waare verschlos¬sen. Süddeutsche Händler haben ihr Au¬
genmerk auf die großen Märkte in Berlin,
Posen rc. geworfen und es trifft in Folgevon Einkäufen an Ort und Stelle für den
Lieferanten Roth in Eckartshausen ein
Extra,ug mit 150 fetten Ochsen am Mon¬tag Abend aus Berlin ein, um bei uns
an Metzger abgesetzt zu werden.

Rottweil. II.  April . Am 8. ds.
wurde hier ein Mädchen ausqegriffen, wel¬
ches etwa 13 Jahre alt ist und angegebenhat, daß es von seiner Mutter, die ihren
Wohnsitz in der Schweiz habe, auf einer
Eisenbahnstation in der Nähe von Obern¬
dorfa u s g e s e tzt worden sei.  Die¬
selbe soll »ach Angabe des Mädchens hiebei
gesagt haben, es sei nun all genug, um
sich sein weiteres Fortkommen selbst suchen
zu können.

Pfalzgrafenweiler,  12 . April.In Hutzenbach im Murgthal lebt ei» Mann,der in wenigen Monaten das 98. Lebens¬
jahr zurücklegen wird. Derselbe ist geistig
ganz sriich, liest ohne Brille, und kann
noch alle Speisen wie in jüngeren Jahrengenießen, ohne Beschwerde» zu empfinden.

Arber die Nochlage
ist auch in diesen Blättern schon mehrere-
mitgetheilt worden. Da es für die Be¬
handlung eines Gegenstandes von Werthist, denselben nach seinen verschiedenen
Seiten möglichst beleuchtet zu sehen, wo¬
durch die Erforschung des Wahren erleich¬tert wird, so wollen wir über diese Frage
noch einige Artikel folgen lasten:

I.
Wenn man den Aufruf ds- Pfarrge-

meinderaths in Stuttgart und die Schilde¬rung des Nolhstandes in einer der frühe¬ren Nummern des Schw. Merk, von Sei¬
ten eines der dortigen hochgestellten Geist¬
lichen liest, nieint man, es müsse bei uns
bald Alles aus Rand und Band gehen.
Dem ist aber in der Thal nicht so. Daß
besonders der Fabrikarbeiter, sicher auchin Folge unserer Zoll- und Handelspolitik,
mannigfach und mitunter schwer leidet,
wer wollte dies nicht zugeden; aber bisauf den heutigen Tag herrscht bei unsz. B. in den bäuerlichen Kreisen,
der gleiche Mangel an Arbeitskräf¬
ten,  wie zuvor. Solange ein Knecht
noch neben seiner guten Kost und sonstigen
Emolumenten mit einem Lohn von 2YV̂und eine Magd 100 dis 1H0 kaum

noch zu bekommen ist, solange dis Tag¬
löhne ihre gegenwärtige Höhe habenund nebenher die Ansprüche vielfach in'S
Ungemeffene gehen, sind die Zeiten nochlange nicht schlecht. Man kann nicht oft
genug wiederholen: die vielen Leute, welchein den letzten Jahren ans den Dörfern
in die Fabriken und in die Stadt
liefen,  müssen eben wieder zum Pfluge
zurückkehren, da ist Arbeit vollauf!
Sehen wir uns die Verhältnisse ruhig an:Zn keiner Zeit hat der Bauer, wenn wirvon dem Steuerdruck absehen, besser pro-
sperirt, als gegenwärtig. Der Grund und
Boden hat wenigstens in der Gegend deS
Einsenders nicht nur nichts von seinem
Werthe verloren, sondern vielfach gewon¬nen, und was dem Landwinh aus derHand fällt, bis auf die Milch herunter,wrd itnn mit schwerem baarem Geld
ausgewogen. Nicht anders steht es mit dem
Handwerk. Man muß sich förmlich dazugratulire», wenn sich der Handwerksmannnur zu einer Flickarbeit herbeilätzt. Neue
Arbeit zu übertriebenen, weder durch denäußeren, noch durch den inneren Werth der
gelieferten Waare gerechtfertigten Preisen,ja das ill wieder was Anderes! Lasseteinmal wieder Zeiten kommen, in denender Handwerksmaiin zurückkehrt zur ver¬nünftigen, der Qualität der Arbeit und
dem Werth des dazu verwendeten Materials
u»o einer billigen Arbeitsrente entsprechen¬
den Preisen, dann wird es mit der Arbeits¬
stockung wenigstens auf diesem Gebiet,wenn überhaupt eine da ist, bald vorbei
sein. Bei den gegenwärtigen unerschwing¬
lichen Preisen sieht sich selbstverständlich jederzur äußersten Zurückhaltung verurtheili.Hieraus erklärt sich gewiß auch die Ge-
fchättsstockung zum großen Theil. Im kleb¬rigen gehört das Klagen über schlechte
Zeiten gegenwärtig so zu sagen zum gutenTon. Gar mancher, der nicht die mindeste
Veranlassung dazu hat, meint eben auch
in das allgemeine Lamento einstimmen zumüssen; geht man der Sache näher auf den
Grund, so stellt sich gewöhnlich bald heraus,
daß er selbst eigentlich ganz gut durchkommtund blos seufzt, weil er meint, daß einen
andern der Schuh drücke. So greisenallmäblig alle möglichen ungeheuerlichen
Vorstellungen über einen Nothstand Platz,
der wenigstens in der Provinz und gewißauch in der Stadt zum großen Theil nur
in der Einbildung existirt, was Wunĥ r,wenn die Muthlostnkeil sich immer weiter
verbreitet und sich jeder daran gewöhnt, sich
unsere Zustände in den schwärzesten Farben
zu malen. Wir brauchen nichts als ein
gutes Jahr und Ruhe vor dem ewigen
Kriegslärm, dann wird sich und muß sich
Alles zum Guten wenden. Hiefür sorgt
auch der Ausscheiduiigsprozeß, der die nicht
lebensfähigen und schwindelhaften Unter¬
nehmungen bereits gehörig in den Kreis sei¬
ner zersetzenden Wirkung dineingezogenW und mit ihnen auch vollends schnell
aufzurLumen wissen wird. (S . M.)

Ausland.
London,  II . April. Als Beitragzur Jmpfungssrage verdient die Geschichte

einer in Bushey, einem Dorfe der Grafschaft
Hertfort, heimischen Famitie Erwähnung.



Nach dem amtlichen Berichte bestand diese
Familie aus neun Mitgliedern, von denen
drei geeimpft waren, sechs nicht. Jene
drei blieben von den Blattern verschont,
die andern sechs erkrankten und vier der¬
selben starben.

London,  14 . April. Die Morgen
blätter besprechen fast sämmtlich die be¬
vorstehenden kriegerischen Even¬
tualitäten.  Times meint: die Psorte
thal durch ihr Zirkular ihr Bestes, um
die Kriegserklärung zu beschleunigen. Möge
auch vielleicht Rußlands Haltung Tadel
verdienen, so verwandelte doch die Pforte
unstreitig das Protokoll in ein Kriegsin¬
strument. Morning Post fordert Schlich¬
tung der Streitfragen zwischen Rußland
und der Türkei durch eine Mediation wie
sie im Pariser Vertrag vorgesehen. Daily
Telegraph bezweifelt, daß die Diplomatie
im gegenwärtigen Stadium noch etwas
ausrichten könne.

Petersburg,  14 . April. Die Zei¬
tungsnachricht, nach welcher an den diessei¬
tigen Geschäftsträger in Konstantinopel der
Beiehl zur Kriegserklärung an die Psorte
.ergangen sei, ist nach authentischer Infor¬
mation völlig unbegründet. (St . A.)

Es ist zwar noch nicht die Ueberschrei-
luutẑ des Pruth seitens der russ. Armee
gemeldet, aber man darf unterstellen, daß
die russische Armeeleitung bereits in Aus¬
führung der Vorwärtsbewegung begriffen
ist. Die Russen haben sich schon seit Wochen
und Monaten auf den Hauptmarschlinie,i
in Rumänien häuslich eingerichtet. — Eine
förmliche Kriegserklärung wird Rußland
vermuthlich möglichst lange hinansschiebe»,
indem es sich auf den Standpunkt stellt,
daß es die zu okkupirenden türkischen Län¬
der eben als Pfand,  als Garautieobjekt
für die besprochenen Reformen besetze.

Aus Greenwich  wird berichtet:
Seitens der hiesigen Sternwarte werden
Jahr aus Jahr ein Hunderte von Ebro
uömeter» geprüft, ihr Gang bei den ver-
schiedet,sten Temperaturveränderungen ge¬
nau registrirt und »ach mehr als Jahres-
first-das Nrlheil über sie gesprochen; die
vorzüglichsten werden prämirrt und für den
Gebrauch der Marine verwandt. Äeußerst
selten sind bisher andere als Engländer
zu der hohen Auszeichnung einer Prämie
-gekommen, jetzt aber hat die deursche Tech¬
nik zu Greenwich einen hohen Triumph
gefeiert. Die Jury hat anerkannt, daß der
bis jetzt vollendetste Chronometer von nnem
Deutschen Namens Wilhelm Wsichert
konstruirt ist, und bat ihm an Ansehung
dieses großen Verdienstes die goldene Me¬
daille zuerkannt.

ein iimiaeS Liehesverhältniß, das indessen
eines schönen Tages durch einen Harle»
Vormund auSeil,andergerissen wurde, der
nicht wollte, daß sein Mündel einen Hun¬
gerleider heirathe, von dem aber damals
gleichzeitig behauptet wurde, daß er selbst
ein Auge auf die reizende Marie geworse»
habe. Die Liebenden trennten sich mildem un¬
ter solchen Umständen üblichen Versprechen,
einander auch getrennt zu lieben bis an's
Grad. Der junge Alaun wollte hier, wo
ihn Alles an sein zerstörtes Glück erinnerte,
nicht länger bleiben. Er wanderte aus,
und über 30 Jahre sind den Getrennten
verflossen, ohne daß sie jemals von einan¬
der etwas gehört hätten. — Bor etwa 8
Tagen trat hier mit dem Hamburger Zuge
ein stattlicher Mann in älteren Jahren
ein, dessen ganzes Aeußerea» den Suoame-
rikaner erinnerte. Er st,eg in einem der
ersten Hotels ab und fuhr gleich am nach-
sten Tage in der Stadt umher, dabei mir
einer gewissen Hast das Einwohnermeldeamt
und verschiedene Polizei-Bureanx sreguen
lirend. Nachmittags fuhr der Portier des
Hotels mit einer Karte nach der Oranien-
straße und lud eine daselbst wohnende alte
alleinstehende Dome im Namen des Frem¬
den ins Hotel ein. Die Dame war zwar
etwas erstaunt, fubr aber eine Stunde
darauf hin. Zwei Menschen standen sich
gegenüber, die im Frühling ihrer Tage
einander heiß geliebt halten und die sich
treu geblieben, bis die Haare anfiugen zu
bleichen. Weinend sank Marie dem Gelieb¬
ten in die Arme, der als wohlhabender
Mann so spät noch gekommen war, sein
Wort zu lösen.

1. 1815.

4. 1793.

5.
8.

1849.
-1850.

II . 1814

12. 1758.

GeschichtlicheGedenktage.
April.

Reichskanzler Fürst Bismarck
geboren.
Preußen nimmt von Danzig
Besitz.
Seegefecht bei Eckernsörde.
K. prruß. Besitznahme von
Hoheiizollerii'Hechingen.
Abdankung NapoleonsI. zu
Fontainebleau.
Schweidnitz von den Preußen
wieder erobert.

13. 1849. Erstürmung der Düppler
Schanzen durch Sach'en und
Bayern.

16. 1871. Verfassungsgesetz des deut¬
schen Reiches.

1521. Luther kommt zum Reichs¬
tag in Worms an.

18. 1864. Erstürmung der Düppeler
Schanzen durch Prinz Fr.
Karl.

1521. Luther verweigert in Worms
den Widerruf.

2l. 1813. Organisation des preußischen
Landsturmes.

25. 1848. Das zehnte deutsche Armee¬
korps (Wränge!) schlägt lei
Dannewerk die Dänen.

25. 1848. Wrangel besetzt Flensburg.
26. 1787. Geburtsag des Dichters Uh-

lanv.
27. 1814. Napoleon schifft sich nach

Elba ein.
28. 1809. Schill's Auszug aus Berlin.
29. 1688. Todestag des Großen Kur-

Bei der Beerdigung des jüngst verstor
beneu Herrschers von Nepal in Indien,
Sir Jung Bahadoor, haben sich, einer allen
Sitte folgend, die indessen in den Staaten
englischen Gouverments abgeschaffl ist, dessen
drei Frauen mit der Leiche ihres Gatten
und GebielerS verbrennen lassen.

Forstamt Altenstaig.
Revier H o f st e t t.

Klemnutzhich-Verkaus.
Am Samstag,  den 21. April d. I .,

Nachmittags2 Uhr,
in Agenbach ans den Staalswaldungen:
Kreuzsteinebene und Hiricbleich wiederholt:

Derbstangen7—9 M. lang, 270 St .,
dto. 9—11M. lang, 170St .,

ReiSstangeii 3,1—5 M. lang, 3730
Stück,

„ 5.1—7 M. lang, I6l0
Stück.

Altenstaig,  den 17. April 1877.
Kgl. Forstamt.

H e r d e g e n.

Miszellen.
Berlin.  Seltene Ausdauer in der

Liebe hat ein Paar bewiesen, das demnächst
vyr den Standesbeamten treten wird, um
nach mehr als 30jähriger Dauer der Ver¬
lobung in den Hafen ver Ehe eiiizulaufen.
Die aus v>rbür...ter Quelle zugehende Ge¬
schichte verhält sich folgendermaßen: Im'
Jahrg,1847 bestand zwischen einem jungen
EoMnls hier und der 20sährigen MarieW'.

18. April.
Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt, daß unser lieber Gatte und Vater

Dl. I,ut2, kelIlt8SM»It
nach kurzer
schlafen ist.

Krankheit, 66 Jahre alt, heute sanft ent-

PrieäsriLs Irutö,
mit ihren 4 Söhnen.

Beerdigung:
Freitag Nachmittags2 Uhr.

Redaktion-, Druck und Verlag von Jak. Ateeh in Neuenbürg.
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